
Gemeinsam mit Bürgermeister
Christian Riesterer und dem Vorsit-
zenden der Winzergenossenschaft
Gottenheim, Michael Schmidle,
stellte Mirko Helbig von der SWEG
am Donnerstag, 16. Mai, den Son-
derfahrplan, der nur am 30. Mai zur
Rebhisli-Tour gilt, vor.

Bis zu 300 Menschen pro Bahn
seien bisher an der Rebhisli-Tour
stündlich in Gottenheim eingetrof-
fen, soHelbig. „UnsereBusse fassen

Der Schienenersatzverkehr stellt die Organisatoren vor neue Herausforderungen

natürlich nicht so viele Menschen“,
weiß der ÖPNV-Experte. Deshalb
habe man sich im Vorfeld der Ver-
anstaltung Gedanken gemacht, wie
der Besucheransturm dennoch zu
bewältigen sei. „Wir haben einen

Gottenheim/Tuniberg. Die Rebhis-
li-Tour im Gottenheimer Rebberg,
die jedes Jahr an Christi Himmel-
fahrt im Rahmen des Tunibergta-
ges des Vereins „Tuniberg Wein“
stattfindet, zieht Jahr für Jahr Tau-
sende Gäste an. Die meisten kom-
menmitderBreisgau-S-Bahn–die
derzeit nicht fährt. Die SWEG hat
aber zur Rebhisli-Tour einen Son-
derfahrplan ausgearbeitet – mit
zusätzlichen Busverbindungen.

Sonderfahrplan ausgearbeitet, der
sicher gut funktionieren wird“, ist
Helbig überzeugt. Dieser Fahrplan
sieht vor, das Busse aus Freiburg,
die normalerweise Bötzingen an-
steuern, am 30. Mai über Gotten-
heim geleitet werden. „Damit ma-
chenwir anChristi Himmelfahrt für
Besucher der Rebhisli-Tour von 9
Uhr bis 19 Uhr eine halbstündliche
AnbindungmitBussenmöglich“, so
Helbig. Die Besucher, die bisher am
Bahnhof den Infopunkt der WG an-
gesteuert haben, werden nun auf
dem Platz vor „Zehngrad“, der Ver-
kaufsstelle der WG, Hauptstraße
49, direkt gegenüber der Bushalte-
stelle Richtung Bötzingen von der
WG empfangen. Marianne Ambs

Der Sonderfahrplan für die Rebhis-

li-Tour wird an den Bushaltestellen

ausgehängt und ist auch einige Tage

vor Christi Himmelfahrt unter www.got-

tenheim.de einsehbar.

Ein gewohntes Bild, das es dieses Jahr nicht geben wird. Wegen des Aus-
baus der Breisgau-S-Bahn fahren keine Züge. Die Rebhisli-Tour erreichen
Besucher aber mit den Bussen des Schienenersatzverkehrs. Fotos: ma

Vor der Eröffnung der Rebhisli-Tour findet auch dieses Jahr im Rebberg tra-
ditionell ein ökumenischer Gottesdienst statt. Beginn ist um 9.30 Uhr.

Schindelmacher
Karle aus Todtnau zeigte

zweiten Aktionstag des Hei-
ereins March in diesem Jahr

sein Handwerk. Vermutlich lag es
am ungemütlich kalten Wetter,
dass nicht so viele Besucher wie
gewöhnlich zum Heimatmuseum
kamen. Ernst Karle ist der einzige
Schindelmacher in der Region, der
das Handwerk nicht nur als Hobby
betreibt.DieSchindeln, die erbeim

fertigte sind für
t. Aus Fichten-

holz werden die Schindeln ge-
ht und sie können ohne weite-

re Behandlung auf die Außenwän-

In einem Zelt bastelten Kinder
wieder hübsche Schmetterlinge

Eulen, während die Eltern
sich trotz der für Mai rechten Kälte
beim Backhäusle niederließen und

Flammkuchen oder auch an-
dere Leckerei aus der Küche des

Karle aus
cbg

Sonderfahrplan zur Tour Über 300 Läufer

Gut besuchter


